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Die Begrenzung kommunaler Haftungsrisiken  

 

Quintessenz des Vortrags: 

 Die wirksamste Möglichkeit,  

 kommunale Haftungsrisiken zu begrenzen, ist 
der Abschluss einer  

 Allgemeinen Haftpflichtversicherung bei 
der GVV-Kommunalversicherung VVaG! 

 Aber es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten, 
die einzelnen Risiken zu begrenzen, um  

• damit die Versichertengemeinschaft vor 
unnötigen Schäden zu bewahren 

• und sich selbst vor einer strafrechtlichen 
Verfolgung zu schützen. 
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Haftpflichtversicherungsschutz 

• Umfasst das generelle Haftpflichtrisiko aus der 

gesamten kommunalen Betätigung (Gemeinden, 

Städte, Kreise) bzw. dem gesamten Büro- und 

Geschäftsbetrieb (kommunale Betriebe, Sparkassen) 

• Geschützt sind VN, alle Mitarbeiter (auch Prakti-

kanten), Mitglieder der Vertretungskörperschaften, 

im Auftrag und nach Weisung ehrenamtlich Tätige 

(z.B. „Bachpaten“) sowie ausdrücklich mitversicher-

te Personen (z.B. Pflegekinder, Betriebspraktikanten, 

Ärzte usw.) 
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Haftpflichtversicherungsschutz 

• Nicht versicherte Risiken: 

• Vorsatz 

• Gebrauch von Kraftfahrzeugen (sog. 

Benzinklausel, Ausnahmen: KfZ bis 6 km/h: 

beitragsfrei; KfZ, die nur auf nichtöffentlichem 

Gelände fahren: Beitragszuschlag; Problemfälle: 

selbstfahrende Arbeitsmaschinen > 6 km/h bis 

max. 20 km/h: separate KfZ-Vers.) 

• Ansprüche auf Vertragserfüllung 

• Ansprüche aufgrund öffentlich-rechtlicher 

Vorschriften (§ 1 AHB!) Ausn.: z.B.  UmwSchG 
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Haftpflichtversicherungsschutz 

Besonderheiten von GVV-Kommunal: 

• unbegrenzte Deckung für Personen-, Sach- und 

Vermögensschäden 

• Umwelthaftungsrisiken sind mitversichert, 

 d.h. keine separate Umwelt-HV nötig, Ausnahme: 

Anlagen nach UmweltHG) 

• Schäden an gemieteten, geliehenen o.ä. Sachen 

mit versichert (Ausnahme: KfZ, Telefon- u. Daten-

verarbeitungsanlagen, Ausstellungsgegenstände) 

• Sachschäden der Mitarbeiter einschl. KfZ-Schäden 

auf Dienstfahrten bis 333 € (darüber: Zusatzbeitrag) 
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AKHA Praxisleitfaden 

• AKHA-Sonderheft „Haftungsrechtliche Organisation 

im Interesse der Schadenverhütung, Neuaufl. 2011“ 

• Anregungen und Hilfestellungen zur Schadenverhütung 

• Hintergrund: 

 - Änderungen in der Gesetzgebung und 

 - Weiterentwicklung der Rechtsprechung 

 definieren neue Standards! 

• Kommunalversicherer setzen keine Standards, 

sondern liefern entsprechende Informationen, die 

Schaden- und Unfallverhütung und damit 

Haftungsvermeidung dienen! 
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Inhalt AKHA-Praxisleitfaden 

• Grundsätze der haftungsrechtlichen Organisation mit 

Kontroll- und Überwachungspflichten (Stichwort: 

Organisationsverschulden), ausreichender Personal- 

und Sachausstattung, Organisation der inneren 

Verwaltung, Übertragung öffentlicher Aufgaben 

• Darstellung der Verkehrssicherungspflichten (im 

Straßenverkehr, beim Winterdienst, bei der Baumkon-

trolle, im Wald, beim Feuerschutz, auf Kinderspiel-

plätzen, bei Freizeiteinrichtungen, bei Schwimmbädern 

und Badeseen, bei Wasserflächen und Friedhöfen) 

• Muster von Dienstanweisungen, Kontrollplänen, 

Kontrollblättern und Allgemeine Hinweise zu 

Sicherheitsanforderungen 
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Verkehrssicherungspflichten 

• Straßenverkehrssicherungspflicht 

• Bäume 

• Räum- und Streudienst 

• Kinderspielplätze 

• Schwimmbäder und Badeseen 

• Friedhöfe 

• Kanäle 
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Straßenverkehrssicherungspflicht 

• Regelmäßige Kontrollen sind notwendig 

 (zufällige Kontrollen bei Fahrten oder Gängen durch 

Gemeinde von Bauhofmitarbeitern reichen nicht) 

• Welche zeitlichen Abstände der Kontrollen? 

 abhängig von Verkehrsbedeutung - Prioritäten 

• Wie kann die Durchführung der Kontrollen gesichert 

werden? 

 Aufstellung eines Kontrollplans 
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Kontrollpläne/Dienstanweisungen 

• Einteilung des Gemeindegebietes in Kontrollbezirke 

• Verkehrsbedeutung und Verkehrswichtigkeit 

berücksichtigen 

• Zeitliche Abstände zwischen den Kontrollen festlegen: 

 - Fußgängerzone: je nach Verkehrsaufkommen ggf.     

      täglich 

 - innerörtliche Strassen: wöchentlich/14-tägig je  

   nach Verkehrsbedeutung 
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Bad Kreuznacher Treppensturzfall 
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Einschätzung GVV 

Ablehnung der Regulierung nach Ortsbesichtigung: 

 

• ausreichende Auftrittsbreite der Treppenstufen 

• Treppenanlage existiert bereits seit vielen Jahren 

• stark frequentiert 

• bisher kein Unfall 
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LG Bad Kreuznach 

Klage stattgegeben 

 

• Privatgutachten 

• Zustand der Treppenstufen verkehrswidrig 

• Anbringung eines zweiten Handlaufes notwendig 
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OLG Koblenz 

Klageabweisung 

• Fotodokumentation 

• kein verkehrswidriger Zustand 

• Fehlen zweiter Handlauf und Sturz kein 

Kausalzusammenhang 
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BGH Urteil vom 24.01.2002 

(GVV-Mitteilungen 2/2002, VII f.) 

Aufhebung des OLG-Urteils 

 

• Beweisaufnahme erforderlich 

• nahe liegendes Fehlverhalten von 
Treppenbenutzern berücksichtigen 

• auch ohne baurechtliche Notwendigkeit kann aus 
allgemeiner Verkehrkehrsicherungspflicht zweiter 
Handlauf an Treppenanlage notwendig sein (hier: 
offen gelassen) 
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Nach Zurückverweisung:  

Vergleich vor OLG Koblenz 

 

• Haftungsquote von 50% (Mitverschulden) 

• Beweislastrisiko des Geschädigten ein Drittel 

 

Vergleich: 

 

Ein Drittel des Gesamtbetrages zur Abfindung aller 

klägerischen Ansprüche auch für die Zukunft 

 

EUR 102.258,38 (DM 200.000) 
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Wichtige Hinweise für die 

Durchführung der Kontrollen 

• Keine Kontrolle der Gehsteige aus dem fahrenden 
Auto, sondern durch Strassenbegeher 
/Strassenkontrolleur 

• Einbeziehung Nebenanlagen (Böschungen, 
Verkehrsschilder etc.) 

• Unfallstellen vermessen (Zollstock und Kamera 
mitnehmen), Beleuchtungssituation prüfen 

• Beeinträchtigungen, die von privaten Grundstücken 
ausgehen, melden und Behebung veranlassen (ggf. 
Ersatzvornahme/Androhung Zwangsmittel) 
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Bäume 

• Baumkontrollen werden von der Rechtsprechung 

gefordert (Frühjahr und Sommer) 

• Regel-Kontrollintervall abgestuft nach Alter des 

Baumes (Unterscheidung nach Jugend-Reife und 

Alterungsphase) 

• Okkulardiagnose (sorgfältige Inaugenscheinnahme) 

reicht aus, keine Besteigung o.ä., wenn nicht spez. 

Anlass 

• Bei besonderen Erkenntnissen sind notwendige 

Maßnahmen zu ergreifen 

• Keine Spezialisten für Kontrolle notwendig 
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Baumkontrolle 

• Bei Zweifelsfällen Fachfirma hinzuziehen 

• Auf das Lichtraumprofil der Straßenbäume achten 
(bei Strassen mit Schwerlastverkehr 4 m, darunter bei 
Nebenstrassen ggf. Warnzeichen aufstellen) 

• Dokumentation der durchgeführten Kontrollen und 
Baumsanierungen nicht vergessen 
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Winterdienst 

• Vorbereitung auf den Winterdiensteinsatz 

 - Fahrzeuge und Gerätschaften kontrollieren (ggf.  

   rechtzeitige Neuanschaffung) 

 - ausreichend Streumaterial vor dem Winter ordern 

 - Streuplan erstellen 

 - Einteilung der Gemeinde/Stadt in Streubezirke  

   nach Dringlichkeitsstufen – Prioritäten (gefährliche  

   Stellen auf verkehrswichtigen Strassen vor  

   Berufsverkehr) 

• Dokumentation der Witterungsbedingungen im 
Winter sicherstellen 
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Winterdienst 

• Nächtliche Wetter- und Straßenkontrolle 

erforderlich 

• Streumaßnahmen müssen bis 7 Uhr abgeschlossen 

sein 

• Ende der Streupflicht zwischen 19 und 20 Uhr 

(aber: in Einzelfällen bei größeren Abendveranstal-

tungen o.ä. auch länger) 

• Lückenlose Überwachung durch Streubuch 
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Räum- und Streupflicht 

Fahrverkehr 

 

außerhalb 

geschlossener 

Ortslage: 

 

an besonders 

gefährlichen Stellen 

verkehrswichtiger 

Straßen  

 

innerhalb 

geschlossener 

Ortslage: 

 

an gefährlichen 

 Stellen verkehrs- 

wichtiger Straßen 
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Räum- und Streupflicht 

Fußgänger 

außerhalb 

geschlossener 

Ortslage: 

 

keine  

Räum- und 

 Streupflicht 

 

 

 

 

innerhalb 

geschlossener 

Ortslage: 

 

- auf wichtigen 

  Gehwegen 

- auf belebten und 

  unentbehrlichen  

  Fußgängerüber- 

  wegen 
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Räum- und Streupflicht 

zeitlicher Umfang 

sonn- 

und feiertags 
werktags samstags 

9 – 20 h 7 – 20 h 8 – 20 h 

allgemeiner Tagesverkehr 
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   Räum- und Streupflicht 

Begrenzungen: 

Eigensorgfalt 

Verkehrsteil- 

nehmer 

Zumutbarkeit 

für Räum- und  

Streupflichtigen 

keine  

zwecklosen 

 Maßnahmen 

Leistungs- 

fähigkeit 
Prioritäten 

WECHSELWIRKUNG 
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Anliegerstreupflicht 

• Übertragung der Streupflicht durch Satzung auf 

Anlieger möglich 
• Unklarheiten in der Satzung (insbes. wenn keine gekennzeichneten 

Gehwege bestehen) gehen zu Lasten der Kommune 

• Umwandlung der Streupflicht in eine Überwachungsverpflichtung 

• Kommune ist selbst Anlieger 
• Gleiche Pflichten wie die Bürger 
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Dokumentation der durchgeführ-

ten Winterdienstmaßnahmen 

• Hilfsmittel: Streubuch führen 
• sowohl für Handstreukolonne als auch für Streufahrzeuge 

erforderlich 

• GPS-System mit Aufzeichnung für Streufahrzeug verfügbar; 

dadurch Einsparung des Beifahrers möglich 

• Wichtiger Beweiswert für Zivil- u. Strafprozess 
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Streupflicht vor der Stadthalle 
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Der Unfallort 
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Beispielfall 

Der Kläger stürzte am 14.01.2002 auf dem völlig 
vereisten Parkplatz der Stadthalle in S. auf dem Weg 
zu einer Veranstaltung. 

Die Stadt S. hatte nach starken Schneefällen um die 
Jahreswende zunächst alle Hauptverkehrsstraßen ge-
räumt und abgestreut und die Parkplätze ausgespart. 
Der festgefahrene Schnee vereiste und bildete einen 
regelrechten Panzer. 

Der Kläger erlitt eine Acetabulum- u. Beckenringfraktur. 
Er ist auf Dauer mit 30 MdE beeinträchtigt. Berufs-
unfähigkeit droht. 
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Außergerichtliche Behandlung des 

Schadenfalls 

Forderung:  

• 25.000,-- € Schmerzensgeld 

• 466,99 € materieller Schaden 

• Feststellung der Verpflichtung zu Ausgleich aller 

zukünftigen materiellen und immateriellen Schäden 
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Unsere Beurteilung 

 

• Haftung gegeben unter Berücksichtigung eines 

Mitverschuldens von 50 % 

• Zahlung eines Abschlags von 6.000,-- € 

• Nachdem Verhandlungen über die Haftungsquote 

gescheitert sind, Zahlung weiterer 9.000,-- € zur 

Klaglosstellung. 
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Klageverfahren vor dem LG Siegen 

 

• Klageforderung: Weitere 10.000,- € zzgl. 

Feststellung. 

• Das LG macht per Hinweisbeschluß einen 

Vergleichsvorschlag: 

• Zahlung weiterer 20.000,- € zur Abfindung aller 

Ansprüche. Dabei wird ein Mitverschulden von 20 % 

unterstellt. 
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Kinderspielplätze 

• Standortfrage bei Neuanlage hins. Gefahren prüfen 

• Aufstellung von Spielgeräten mit DIN-Zulassung 
(TÜV oder GS geprüft) 

• Kleinkinderspielplätze unterliegen besonderen 
Anforderungen 

• Keine Haftungsfreizeichnung durch 
Hinweisschilder 

• Beachtung der Wartungsanleitungen der Hersteller 

• Aufpralldämpfende Schicht unter Klettergeräten 

• Regelmäßige Kontrolle der Sandkästen 

• Regelmäßige Kontrolle der Spielgeräte 

• Kontrollbuch führen 
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DIN-Normen Spielplätze 

• DIN 18034 

• DIN EN 1176 Teil 1-7 und 10-11 sowie DIN EN 1177 

• Geräteaufstellung vor 1.1.1999:  DIN 7926 

• Bedingter Bestandsschutz 

• DIN als Mindeststandard 

• Wartung, Kontrolle, Dokumentation (DIN EN 1176-7) 
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Spielplatzkontrollen 

• Sommer: tägliche Sichtkontrolle für stark 

beanspruchte Anlagen 

• Gründliche Sicht- u. Funktionskontrolle einmal 

wöchentlich 

• Detaillierte Kontrolle alle 1-3 Monate 

• Jährliche Hauptinspektion 

• Formular für Instandhaltung: Beiblatt zur DIN 7926, 

Teil 1 
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Spielplatzunfall 

 

• Verkehrssicherungspflicht besteht bei versteckten, 

unerwarteten, d.h. abhilfebedürftigen Gefahren 

• Dokumentation des Unfalls (Fotos anfertigen) 

• Beweise sichern 

• Sorgfältige Führung der Kontrolltagebücher 
• Schutz im Straf- u. Zivilverfahren 
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Beispiel: Strafrecht (Klettergerüst) 

• Spielplatzunfall Februar 1998 (7 j. Mädchen getötet) 

• Strafverfahren wegen fahrlässiger Tötung 

• AG Vechta (Urt. v. 24.6.1999) 

• Amtsleiterin: DM 7.200,00 Geldstrafe (60 

Tagessätze)  

• Stadtdirektor: DM 4.000,00 (Einstellung gegen 

Auflage)   
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Berichterstattung Presse 
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Beispiel: Wendelrutschen-Fall 

• Unfall September 1997 (2 ½ 

j. Junge) 

• Sturz von Aufstiegstreppe 

(7. bzw. 8. Stufe) eines zuvor 

noch TÜV-abgenommenen 

Spielgeräts 

• Mutter saß auf Bank und un-

terhielt sich mit Bekannter 

• Unfallfolgen: 

 schwere Kopfverletzungen  

 mit Taubheit auf einem Ohr  

 sowie Störung des Gleich- 

 gewichtssinns 
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Spielplatzumfeld 
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Untergrund im Aufgangsbereich 
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Berichterstattung Presse 
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Nachträgliche Sicherung 
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Berichterstattung Presse 
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Berichterstattung Presse 
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Berichterstattung Presse 
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Ergebnis 

• zunächst Klage dem Grunde nach erfolgreich 

• Forderung hinsichtlich Höhe 200.000,- DM  

• unter Heranziehung Schmerzensgeldtabelle Akonto-
zahlungen in Höhe von 25.000,- € durch GVV 

• Urteil LG: 

 Zahlung weiterer 35.000,- € 

• dagegen Berufung durch Kläger,  

 aber mittlerweile zurückgenommen 

• Aufsichtspflichtverletzung der Eltern war für Gericht 
kein Entschuldigungsgrund, um Haftung entfallen 
zu lassen  
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Schwimmbäder u. Badeseen 

• Organisationsplan erstellen 
• Sicherung des Personalbedarfs in Spitzenzeiten 

• Betriebsaufsicht und Wasseraufsicht 
• durch geprüfte Bademeister (Bedienung Chlorgasanlage) 

• durch geprüfte Schwimm-Meister u. Schwimm-Meistergehilfen 

(Fachkräfte) 

• Hilfskräfte (mind.18 Lebensjahr vollendet u. Rettungsschwimmer 

Abzeichen in Silber u. Ausbildung in Erster Hilfe), möglichst als 

Teilzeitkräfte angestellt; Empfehlung Dt. Ges. f. d. Badewesen: 

grds. nur bei Anwesenheit einer Fachkraft 

• Anzahl anhängig von Besucherandrang 
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Badeordung 

• Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V. gibt 

Muster einer Haus- und Badeordnung heraus 

 
• gerichtet an Benutzer 

• regelt Ablauf des Badebetriebes 

• gibt Badepersonal rechtliche Handhabe für Ausübung des 

Hausrechts 

 

• Dienstanweisung für das Personal erforderlich 
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Schul- und Vereinsschwimmen 

• Keine Beckenaufsicht durch Bademeister notwendig 

 Aufsicht liegt ausschließlich bei Vereinsmitgliedern 

bzw. Lehrern 

• Jederzeitige Erreichbarkeit des Bademeister ist 

erforderlich 
• Unterstützung bei erster Hilfe 

• Abstellen der Chlorgasanlage bei Gasunfall 

• Gibt Schwimmmeister selbst Schwimmunterricht, 

muss er Schwimmschüler ständig beaufsichtigen 
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Badeseen 

• Bei Badeseen, bei denen Baden offiziell zugelassen 

ist, trifft Kommune als Betreiberin Verkehrssiche-

rungspflicht 

• Vor Gefahrenstellen (z.B. Untiefen) muß gewarnt 

werden 

• Schwimmerteil ist deutlich abzugrenzen 

• Keine ständige Badeaufsicht notwendig 
• DLRG für Badeaufsicht an heißen Tagen oder Wochenende gewinnen 

• Rettungsgerät bereitstellen (u.a. Telefon) 
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Friedhöfe 

• Organisationsplan für Unterhaltung u. 

Verkehrssicherungspflicht erstellen 

• Dienstanweisung erarbeiten 
• Regelmäßige Kontrolle der Haupt-, Nebenwege u. Grabpfade regeln 

(wegen untergeordneter Verkehrsbedeutung i.V.z. öffentlichen 

Straßen allerdings keine allzu hohen Anforderungen) 

• zeitlicher Abstand orientiert sich an Zahl der Besucher 

• Beseitigung von Schlaglöchern, Baumwurzeln, größeren 

Unebenheiten (muldenförmige Vertiefung von mind. 4 cm stellt rw 

Zustand dar) 

• Kontrolle der baulichen Anlagen 

• Bäume sind analog Straßenbäumen zu kontrollieren (insbes. i.H.a. 

spezifische Gefahrenstellen wie an Parkbankstandorten) 
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„Rüttelprobe“ der Grabsteine 

• Einmal im Jahr Grabsteine „rütteln“ nach 
Frostperiode, um Standsicherheit zu überprüfen 
(nach Rspr. ist „ein kräftiges Anfassen“ jedes 
Grabsteins erforderlich) 

• Rechtzeitige Ankündigung der „Rüttelprobe“ in 
örtlicher Presse, um Grabnutzungsberechtigten selbst 
Gelegenheit zur Kontrolle zu geben 

• Nicht standsichere Grabsteine sind durch 
fachkundiges Personal umzulegen 
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Streupflicht Friedhof 

• Hauptwege bei zu erwartendem starken 

Besucheraufkommen streuen 

• Nebenwege brauchen nicht gestreut zu werden 

• Bei Begräbnissen Weg vom Eingang bis zur Kapelle 

und bis zum Grab abstreuen 

• Streubücher führen, um durchgeführte Maßnahmen 

nachweisen zu können 
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Kanäle 

• Rückstauschäden 
• Vermeidbarkeit durch den Einbau von Rückstausicherungen 

(Hebeanlagen od. automatische Rückstauklappe gem. DIN), bei 

Fehlen kein Schadenersatz 

• Rechtspr. verschärft: früher ausreichend, wenn Kanal zur Ableitung 

von statistisch 1x jährlich auftretenden Regenwassermengen 

geeignet war, heute 1x in zwei Jahren) 

• Haftung nach § 2 HaftpflichtG 

• Kanalkontrollen 
• Hauptkanäle mindestens jährlich kontrollieren u. ggf. spülen 

• Dokumentation der Kontrollen 
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GVV. Gewachsen aus Vertrauen. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


